
Schwelm

Schwelm. Die SGV-Abteilung
Schwelm wandert am Samstag, 6.
Oktober, zum Schloss Benrath.
Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am
Bahnhof Schwelm. Die Wanderzeit
beträgt vier Stunden. Die Wande-
rung führt von Monheim nach
Zons. Hier ist eine Einkehr mög-
lich. Weiter geht es dann zum
Schloss Benrath.

Wanderung
zum Schloss Benrath

Schwelm.Weil sie mit dem Fuß vom
Bremspedal rutschte, ist eine 35-
Jährige auf einen Porsche aufge-
fahren. Am Freitag, gegen 16.30
Uhr, fuhr ein Schwelmer (43) mit
seinem Porsche und seinem Bei-
fahrer (41) sowie eine Wuppertale-
rin (35) mit ihrem Dodge auf der
Talstraße in Fahrtrichtung Wupper-
tal. Vor der Ampel in Höhe eines
Baumarktes bremste der 43-Jähri-
ge ab. Die dahinter fahrende 35-
Jährige bremste ebenfalls, rutschte
nach eigenen Angaben jedoch
vom Bremspedal ab und fuhr dem
Porsche-Fahrer auf. Alle drei wur-
den beim Unfall leicht verletzt.

Vom Bremspedal
gerutscht: Unfall

Schwelm. Ein 16-jähriger Kradfah-
rer hat sich bei einem Bremsmanö-
ver verletzt. Der junge Mann war
am Freitag gegen 17.10 Uhr auf
der Straße „Korthausen“ in Fahrt-
richtung Gevelsberger Straße
unterwegs. An einer Straßenkuppe
kam ihm ein 33-jähriger Dortmun-
der mit einem Kleintransporter
entgegen. Der 16-Jährige betätigte
versehentlich die Vorderradbrem-
se und stürzte über seinen Lenker
auf den Boden. Bei dem Sturz ver-
letzte sich der Teenager leicht.

16-Jähriger stürzt
über Krad-Lenker

KOMPAKT

Schwelm. Schulausschuss und Ju-
gendhilfeausschuss kommen am
heutigen Montag, 1. Oktober, zur
gemeinsamen öffentlichen Sitzung
im Rathaus zusammen. Beginn ist
um 17 Uhr. Die Tagesordnung ist
lang und umfasst unter anderem
die Themen: Offener Ganztag,
Schulentwicklungsplanung, Schul-
sozialarbeit und Integrationshilfen
an Schwelmer Schulen.

Offener Ganztag Thema
in der Schwelmer Politik

Schwelm. Englischkurse für Teil-
nehmer mit geringeren oder ge-
wachsenen Vorkenntnissen finden
nach den Herbstferien statt. Ab 23.
Oktober starten jeweils im Haus
der Kirche, Potthoffstr. 40, die neu-
en Englischkurse „Small Talk – mit
Englisch sicher unterwegs. Auch
beim Reisen“. Es gibt noch freie
Plätze in jedem Kursus.

i
Anmeldungen sind möglich bei
der Evangelischen Erwwr achsenen-

bildung, Petrrt a Syriir ng unter
s 02336/4003-44.

Englischkurse „Small
Talk“ ab 23. Oktober

Rabenschwarz
feiert
Den zehnten Geburtstag von
Café und Kaffeerösterei Raben-
schwarz hat Thomas Friedrichs
mit seinem Team und vielen
Gästen gefeiert. Schaurösten,
Kaffeeverkostung und vor al-
lem der besondere Kaffeege-
nuss waren den ganzen Tag
über stark gefragt. Hier infor-
mieren sich die Kaffeeliebhaber
in der Rösterei an der Döing-
hauser Straße.
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Von Lilo Ingenlath-Gegic

Schwelm. Der Vorstand des Vereins
„Kulturfabrik Ibach-Haus“ begrüß-
te das Publikum zum Saisonbeginn
mit selbstgemachten leckeren
Häppchen und Prosecco. Die Vor-
sitzende Ulrike Brux freute sich, im
Rahmen der Reihe „Best of NRW“
mit dem Glinka Trio drei hochbe-
gabte jungeMusiker ankündigen zu
können.

Professionelle Leidenschaft
Aus dem gemeinsamen Musikstu-
dium in Köln wurde eine professio-
nelle Leidenschaft auf hohem
Niveau: Meriam Dercksen (Klari-
nette), Seif El Din Sherif (Klavier)
und Peter Amann (Fagott) formier-
ten sich 2016 zum Glinka Trio und
präsentierten nun im Ibach-Haus
vier Werke aus ihrem vielfältigen
kammermusikalischen Repertoire.
Mit dem Namensgeber Michail

Glinka begannen die drei jungen
Musiker dasKonzert.Glinka (1804-
1857) gilt als „Vater der russischen
Musik“, und hat im Rahmen eines
fast dreijährigen Italienaufenthalts
bedeutende Kammermusikwerke
geschaffen. Sein „Trio Pathétique d-
Moll“ ist inspiriert von seinen zahl-
reichenOpernbesuchenanderMai-
länder Scala und dem Genuss des
Belcanto, esmischen sich aber auch
volkstümlich-mediterraneEinfllf üsse
mit russischer Musik. Das Glinka

Trio zeigte hier deutlich, dass die
drei Musiker perfekt auf einander
eingestimmt sind.
Seif El Din Sherif (25) setzte mit

feinen Tönen auf dem Piano eine
farbenprächtige Grundlage, auf der
Miriam Dercksen (24) und Peter
Amann (27)die warm timbriert ge-
spielten Melodien wunderbar ent-
falten konnten. Das einfühlsam ge-
spielte Klarinetten-Solo mutete rus-
sisch an, während das Fagott-Solo
melancholisch endete.
Beim „Kegelstatt Trio KV 498“

von Wolfgang Amadeus Mozart, in
dem Peter Amann mit dem Fagott
die Partie übernahm, die Mozart
eigentlich für die Viola geschrieben

hatte, präsentierten dieMusikermit
großer Präzision und Spielfreude
eine Unterhaltung zwischen Freun-
den, die im Laufe der drei Sätze im-
mer angeregter wird. Das Stück
stellt hohe Ansprüche an das Zu-
sammenspiel, und diese erfüllten
die drei bei raschen Emotionswech-
seln in perfekter Übereinstimmung.

Wechselnde Stimmungsbilder
Mit Ludwig van Beethovens „Gas-
senhauer Trio B-Dur für Klarinette,
Fagott und Klavier op. 199“ ging es
nach der Pause äußerst unterhalt-
samweiter, dennBeethovenhathier
einen damals in ganz Europa be-
kannten Schlager verarbeitet.

Ungewohnt sind die fröhlichen
Klänge von Joseph Weigl, dem
populärsten Wiener Opernkompo-
nisten um 1800. Ist im zweiten Satz
noch der ernste Beethoven heraus-
zuhören, klingt das Finalthema des
Trios ganz untypisch fröhlich tän-
zelnd.Beethoven soll sich später da-
rübergeärgerthaben, einWeigl-The-
ma durch seine Variationen zu
adeln. Das Glinka Trio präsentierte
es in musikalischer Meisterschaft.
Am Ende des Konzerts sorgten

ganz andere Klänge für Begeiste-
rung bei den Besuchern: In „Worlds
Beyond“ („Welten jenseits“) vonDa-
niel Schnyder (*1961), einem in
New York lebenden Schweizer

Komponisten, ließ das Trio die Mu-
sik grooven wie in einer Jazz-Knei-
pe. Zärtlich mischten sich klassi-
sche Elemente mit Jazz, während
Tango und andere südamerikani-
sche Rhythmen temperamentvoll
auf klassische Musik trafen. Zur
Freude des Publikums machte das
Ensemble die wechselnden Stim-
mungsbilder virtuos hörbar.
Nach lang anhaltendem Applaus

verabschiedete sich das Glinka Trio
mit einem ruhigen Adagio von Ro-
bert Schumann. „Damit Sie gut
nach Hause kommen und nachher
auch gut schlafen können“, begrün-
dete Peter Amann die Auswahl des
Abschlussstücks.

Best of NRW startet Saison im Ibach-Haus
Drei junge Musiker präsentieren feinste Kammermusik auf hohem Niveau: Das Glinka Trio begeistert

Das Glinka Trio sind Seif El Din Sherif, Peter Amann und Meriam Dercksen (von
links): Sie lernten sich im Musikstudium kennen. FOTO: LILO INGENLATH-GEGIC

Schwelm. Der Rassegefllf ügelzucht-
verein Schwelm 1893 (RGZV-
Schwelm) hat kürzlich sein 125-jäh-
riges Bestehen im großen Saal des
Kolpinghauses gefeiert – mit mehr
als 100Mitgliedern und Gästen.
Der 1. Vorsitzende Ernst Lutz

Windhövel eröffnete das Jubiläum.
Er skizzierte,wasGefllf ügelzucht aus-
macht: die Freude, Liebe und Be-
schäftigungmitundamTier, diePfllf e-
ge und Erhaltung jahrhundertealten
Kulturguts, aktiver Arten- und Tier-
schutz. Das Erleben, wie sich Jung-
tiere zu prächtigen Perlen der Natur
entwickeln, und die Menschen da-
bei in die friedliche, besinnliche,
aber immer lebendige Welt der Ras-

segefllf ügels eintauchen.
Grußworte des Präsidenten, des

LV-Vorsitzenden, der Stellvertreten-
de Kreisverbandsehrenvorsitzende
und der befreundeten Vereine
schlossen sich an.

Ehrungen
Dann wurden verdiente Mitglieder
geehrt. Landesverbandsvorsitzen-
den Fritz-Dieter Hawes ehrte:
K mit der silbernen Ehrennadel des
Landesverbandes: Rolf Biller;
K mit der goldenen Ehrennadel des
Landesverbandes: Marianne Gräfe;
K und als Ehrenmitglied des Landes-
verbandesWestfalen-Lippe fürmehr
als 50-jährige Mitgliedschaft und

mehr als 42-jährige Tätigkeit als 1
Schriftführer Hermann Fischer.
Der Präsident des Bundes Deut-

scher Rassegefllf ügelzüchter
(BDRG), Christoph Günzel, zeich-
nete mit der silbernen Bundesnadel
des BDRGDirk Bärenfänger, Chris-
tian Gräfe, Rainer Kisler und Kath-
rin Windhövel-Kelm, mit der golde-
nen Bundesnadel des BDRG Ernst
LutzWindhövel.
Die ausgezeichneten Mitglieder

erhielten Andenken an das Jubilä-
um, unter anderem in Form von Eh-
renvasen, Ehrentellern und Ehren-
krügen, verziert mit wertvollen Ras-
se- oder Gefllf ügelmotiven, und das
Vereinsfoto.

Die Festschrift
Zum Jubiläum wurde eine Fest-
schrift erstellt, die jedemGast ausge-
händigt wurde. Die Festschrift ent-
hält nicht nur Grußworte, Chronik,
Mandatsträger, die vertretene Ras-
sen im Verein, historische Kostbar-
keiten und alles Wissenswerte über
den Verein, sondern sie ist auch ein
Nachschlagewerk über die außerge-
wöhnlichen Ausstellungserfolge des
RGZVSchwelmindenvergangenen
25 Jahren.
Sechs Europameister-, fünf Euro-

pa-Champion-Titel als höchste Aus-
zeichnungen auf allen bekannten
Ausstellungen sowie sechsDeutsche
Jugend-Meisterschaften und 33

Deutsche Meisterschaften unter-
streichen die Züchterkunst und den
guten Ruf, den Mitglieder des
Schwelmer Rassegefllf ügelzuchtver-
eins in ganzDeutschland verbreiten.
„Wir sind nicht nur einer der ältes-
ten, sondern auch einer der erfolg-
reichsten Schwelmer Vereine“, hieß
es weiter.
Eine große Sonderverlosung run-

dete das Jubiläum ab. Bei guter Mu-
sik und Tanz wurde bis tief in die
Nacht gefeiert.

i
Kontaktadresse und Gewwe inn-
übergabe: Ernst Lutz Windhövel,

s 0151/56082820 . Die Gewwe innliste:
www.rgzv-schwelm.com.

Pfllf ege und Erhaltung jahrhundertealten Kulturguts
Rassegeflügelzuchtverein Schwelm 1893 feiert sein 125-jähriges Bestehen. Auszeichnung für Mitglieder

K Die Konzertreihe „Best of
NRW“ ist ein Gemeinschaftspro-
jekt des WDR zusammen mit fünf
Stiftungen. Viele Teilnehmer frü-
herer Jahre haben später interna-
tionale Wettbewerbe gewonnen.
Auch in der 20. Saison treten wie-
der junge, hochbegabte Musike-
rinnen und Musiker in 14 ver-
schiedenen Städten Nordrhein-
Westfalens mit 48 Konzerten auf.

K Dank der Werner-Richard-
Dr.-Carl-Dörken-Stiftung und der
Unterstützung des Schwelmer Eh-

renbürgers Wilhelm Erfurt ist es
dem Verein „Kulturfabrik Ibach-
Haus“ möglich, diese hochkaräti-
ge Konzertreihe in Schwelm zu
präsentieren.

K Zum nächsten „Best of
NRW“-Konzert kommen am 23.
November Judith Stapf (Geige)
und Yuhao Guo (Klavier) ins Ibach-
Haus. Weitere Konzerte folgen am
11. Januar am 8. März 2019.

K Weitere Informationen:
www.kulturfabrik-ibachhaus.de.

Insgesamt 48 Konzerte in 14 Städten in NRW
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